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»öfchrift.
^trifft : Freihändige Belieferung der Sägewerke mit

Radel-Rundholz.
Bekanntmachung

Sägewerke , die unmittelbare Heereslieferungen haben,
iolleu mit dem erforderlichen Nadel -Rundholz , soweit möm
ttch freihändig beliefert werden . Unmittelbare HeereSlieie-
rungeir sind solche, die an die stellv . Intendantur des 18 . A .°
K . gehen bezw . an die amtlich zugelaffenen Großhändler,
deren Listen bei der Kriegsamtsstelle offen liegt.

Die in Bettacht kommenden Sägewerke werden aufqe»
fordert bis spätestens 1. Oktober an die Kriegsamtstelle . Ab-
teilung „Holz " eidesstattliche Erklärungen abzugeben:

1. über die Höhe , Art und Zeitdauer der laufenden Auf
trage,

2 . über die Höhe des Rundholzvorrates auf dem Laaer
und im Walde,

3 . über die Tagesleistung der vorhandenen Gatter,
4 . aus welchen Oberförstereien das Holz seither bezogen

wurde , 00
5 . aus welchen nächstgelegenen Oberförstereien u . Schutz¬

bezirken das Holz jetzt gewünscht wird,
« . welche Holzarten und Klassenstärken notwendig sind

Die Erklärungen sind in doppelter Ausfertigung auf
dem vorgeschriebenen Formular einzureichen . Das Forum

fet M " * * »

Nach Festsetzung des Rundholzbedarfes , soweit er fr -n
händig zu decken ist, wttd die Kriegsamtstelle die Erklärun
gen bis 20 . Oktober an die zuständigen Forstverwaltunaen
wettergeben , die alsdann die Zuteilung der Hölzer nach
werdende Anforderungen und Einschläge vornehmen

F ran kfurt  a M ., den 7 . September 1917
Kriegsamtstelle Frankfurt tu M., Abtla. Holz.

- - Der Borstand: '
,_ geg- von Braunberen s,  Major.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 7. ds Mts
wird der Höchstpreis für den Zentner Herbst - und Winter¬
rartoffeln und zwar vom 27 . September 1917 an . hier¬
mit au f ' v
tr t 5, - Mark
festgesetzt. Er gilt für die in der Provinz Hessen-Nassau er-

. zeugten Kartoffeln (für die Erzeuger ) und erhöht sich für
fdle ^ ettb ŝMn ^ ld . Dezember ds . Js . um die Schnellig-

kettspramie von 50 Pfennigen und dir Anfuhrprämie von
5 Pfennigen je Zentner . Der neue Höchstpreis hat auf die
schon abgeschlosienen Liesernngsverttäge dann Anwendung
gu srnden , wenn sie am Tage seines Inkrafttretens (27.
September ) noch nicht ausgeftrhrt find.

C a s s e l , den 22 . September 1917.
Provinziattartoffelstelle.

gez. : Trott zu Solz. ■, >

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 25 . September 1917.

B -r » »rfifcMte des *reii «u«f* ufft9.
I - W. Hu ns che de.

I
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Der neue Bankdirektor.
Roman von Neinhold  O r t m a n n.

(Nachdruck verboten .)

»Und worin hat dieses Mittel bestanden ?"
„Lediglich in der Mitteilung , daß ich ihn in das

Mannerkrankenhaus für . die auf Kosten der Stadt ver¬
pflegten armen Kranken aller Nationalitäten bringen lassen
wurde . Bor diesem Musterinstitut hegen nämlich alle die,
denen seine Segnungen in erster Linie zugedacht find,
eine so heillose Furcht , daß in vielen Fällen die Aussicht,
dorthin zu kommen , wie ein wundertätiges Heilmittel

S,e haben gesehen , daß ich mich auch hier in dem
Erfolge n ĉht getauscht hatte . - Ihr Verdienst aber , meine

wandte er sich an seine junge
ZEhMn . dre bereits wieder ihr Jäckchen angelegt und
oie Mantilla anmutig um das dunkle Köpfchen geschlungen

ttf ' " " ird dadurch nicht geringer , daß dieser schlaue
Bursche Ihnen und mir eine kleine Komödie oorgespielt
X*1 Sie haben wieder einmal bewiesen , daß Sie Ihres
Wien Vaters würdige Tochter sind ." '
k; 5 r r *id,te  in sichtlicher Bewegung die Hand , und

M Anerkennung .n seinen letzten Worten schien einen
stiel tieferen Eindruck auf die Angeredete heroorgebracht zu
staben , als seine früheren Artigkeiten ; denn Rodewaldt sab
«K ihre bräunlichen Wangen sich dunkler färbten.
L . »0H - jst aicht wert , noch weiter darüber zu reden "
E.9‘eJ l* hast ' »- „Schlimm genug , daß die Männer
htt " Ä *nos Aires sich von einem Mädchen beschämen

-? ^ r >ch habe schon zu lange gesäumt , und man
>rd in,ch daheim wieder mit Fragen über die Ursache

'oftorl '' bWb * ,W  langweilen . Leben Sie wohl , Herr

*s »»ir nicht nehmen kaffen. Sie selbst
ruckzugeleiten , teuerste Sennorim , wenn man mich nicht

“L 1" ' ! 1** ,, " !.5. eil,etn  Krankenbette sehnsüchtig er¬
ntete . Aber vielleicht gestatten Sie meinem jungen Freunde

meiner Stelle diesen Ritterdienst zu verrichten . Ich

Der LevksLe logesberickk.
WTB . (Amtlich.) Großes Havpt, « arti » i,

25. September, vormittaps:
Westlicher Krie,ssch » ,pl,tz.

Heereŝ nppe Kronprinz » m»»r«stt
. .. Die von unserer Artillerie kräftig durchgeführte Be¬
kämpfung der gegnerischenBatterien erzwang ein zeitwei¬
liges beträchtliches Nachlassen des feindlichen Feuers an der
flandrischen Schlachtfront. Den einzelnen starken Fener-
wellen folgten keine Angriffe der Engländer.

H»ere«pr»ppe dontfcher Kronprinz
An der Aisne und in der Champagne vorübergehende

Feuerstelgerung und Erkundungsgefechte, die uns Gefan¬
gene und Beute eindrachten.

^us dem Ostuser der Maas spielten sich zwischen der
Alraße Bacherauville-Chaumout und Maucourt bei heftiger
Arttllerietatigkett örtliche Jnfanteriekämpfe ab. Südlich
von Beaumont entrissen unsere Truppen den Franzosen
Graben in 400 Metern Breite und hielten sie gegen mehrere

Im Ehaumewalde kam es zu erbitterten Rab-
kampfen, welche die Lage nicht änderten.

deronvaux hatte ein Borstoß in die feindliche Linie
E ” Erfolg . Im ganzen wurden den Franzosen über
350 Gefangene abgenommen.
- - bk̂ s^brach ein Sturmttupp bei Malancourt in die
feindliche Stellung ein und kehrte mit einer Anzahl Gefan¬
genen zurück. '

snWl " “fc<nb  S" ffeu unsere Flieger England an. Auf
militärische Bauten und Speicher im Herzen von London,
au[ Tower, Southand, Chatham und Sheerneß wurden

®.?aßaE !3K,*3'*fiSSHES.- ■>—- —.. ——.— ~ , - ■ —

mutz um Entschuldigung bitten , wenn ich in all der Berivir-
rung noch gar nicht daran dachte , ihn vo r̂zustellen ."
KnnJhirJ 0^. *Ekns , das Versäumte nachzuholen,
Conchim aber , die bereits über die Schwelle getreten war

' » dem sie mit einem ' bittenden Blick
auf Rodeiva dt sagte : „Es bedarf dessen nicht, Don Jose!
Diesei Herl und ich sind alte Bekannte "

«j , "3r | . Ö€hr * at ?" , fragte Doktor Vidal sichtsich erfreut,
ander ' jn^— —" ^ U30̂ t denken können , daß Sie ein-

„Ich muß nun wirklich fort, " unterbrach sie ihn ehe
ll b4L ' 90 Tr f .“ 6 J? atte D3Üeitb' n können . „Wenn
es Ihnen gefällig rft , vennor , nehme ich wenigstens

«n Stuck meines Heimweges Ihre Beglettung an . Ich
mochte nicht gern ohne jeden männlichen Schutz der zu-
drmgllchen Regier dieses Pöbels prelsgegeben sein."
, Desolgnrs vor weiteren Belästigungen erwies fick
freilich ls unbegründet ; denn als man nach kurzer Vera^
schiedung von dem liebenswürdigen Tienderm der nicht
müde wurde , den Doktor seiner tiefsten Ergebenheit zu
versichern , die Straße wieder betrat , hatte der Schwarm
der Neugierigen sich bereits vollständig verlaufen . Beruhigt
iX *»* h - öie beiÖen " "deren sich selbst über-
Linn -'n " ^ ntumliches Lächeln umspielte seine
Lippen , als er wahrnahm , mit welcher Bewunderuna

aa  ® , " ° " f,in,r - >°- «ch -n

9. Kapitel.

6I ” P sar  ® uÖenb  Schritte weit waren die beiden
^beneinander her gegangen . ohne daß eines von ihnen
d° Wort für die Einttitung eines Gespräches
gefunden hatte Dann aber brach Rodewaldt das Schweigen.

,<b ^suleide getan , Sennorita , daß
nl Afh • X mir -n den Schleier eines undurchdring.
sichen Sehelmniffes zu Hullen wünschen ? Sie haben
%nm »n 0fn0r  geflissentlich verhindert , mir Ihren
^ £ - * “ “ 6‘ ” mi4 in " la

ciuem halb forschenden und halb schelmischen

Bomben abgeworfen. Brände bezeichneten die Wirkm» .
Alle Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt.

Auch Dünkirchen wurde mit Bomben angegriffen. Die
Gegner verloren 13 Flugzeuge. OberleutnMt Schleich er.
rang seinen 22. und 23., Leutnant Wüfthof seinen 21. Luft,
sieg.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz und an der mazedonl-
scheu Front kerne größeren Kampfhandlungen,

j Der erste Generalguartiermeisterr Ludendorff.

»eBerreiL - llngiriscker vizesberiLk
WTB . Wien,  25 . Sept . Amtlich wttd verlautbart:

OeftlicherKriegsschauplatz.
Stellenweise Borfeldkämpfe.

Julien,sche ^ Kriegsschauplatz.
Am ^ sonzo stärkeres feindliches Artilleriefeuer und keb-

hastere Flugtättgkeit.

B ü d I st l i che r K r i e g S s ch, u p l a tz.
^n Albanien erfolgreiche Bandenkämpfe.

Der Chef des Generalßahs.  "

Reue U-Boot-Ersolge.
WTB . B e r I i n , 24 . Sept . (Amtlich .) Durch die Tä-

tigkett unserer U-Boote wurden im Sperrgebiet um Ena-
land wiederum 23 000 BRT . versenkt . Unter den versenk¬
ten Schiffen befanden sich der bewaffnete Dampfer „Te-

3122 To . Ladung Kupfererz und Kork , das franzö¬
sische Biermastvollschiff „Tarapasa " , 2506 To ., mit Sal-
Peter , sowie ein unbekannter Tankdampfer , der durch Zwei
Zerstörern gesichert war.

Der Chef des AdmttakstabeS der Marine.

Die deutsche Baterlandspartei für einen deutschen Frieden.
Berlin,  25 . Sept . Die erste öffentliche Versamm-

lung  der neugegründeten Deutschen Baterlandspartei in
Berlin wurde eine machtvolle Kundgebung für einen star¬
ken deutschen Frieden . Schon eine Stunde vor der festgesetz¬
ten Zeit mußten Tausende an den Pforten der Philharmo¬
nie umkehren zu dem gleichfalls vergeblichen Bersilch ^ in ei¬
ner Parallelversammlung im Weinhause „Rheingold"
Platz zu finden . In dem großen Konzertsaal der Philhar¬
monie aber saßen bereits um 7 Uhr Taüseitde deutscher
Männer Kopf a.n Kopf . Auch viele Frauen waren erschienen

Der Herzog Johann Albrecht nahm stürmisch begrüßt
als erster das Wort zu längeren Ausführungen.

Nach einem minutenlangen Beifallssturm ; durch den die

Blick streiften die dunklen Augen unter dem duktiae»
Spitzengewebe der Mantilla hervor sein Gesicht Und
marU m,fT r’eb  Sie fo innig erfreuen ?* "" " "

„Weil ich voll Bewunderung bin für das , was Si-
k- X - met ^ ®‘ e aIs ^ne heldenmütige und warm-
herzige junge Dame verehre , weis —“
si r " 0h - hallem Sie ein !" wehrte sie lächelnd ab . Kn

Ton dürfen Sie nicht fortfckhren, wenn Sie wollen
daß ,ch Ihnen zuhore . Und das ist ja auch aar keine
Antwort auf meine Frage ." J 0

Sennorita , Sie höben mich nur nicht aus-
reden lassen . Ein menschliches Wesen , das man be-
wundert und verehrt , verliert man nickt gern wieder auf

seicht auf immer , aus den Augen . Und
ê » rCn  Aamen vor mir so hartnäckig verborgen

fflninhß tann , öod). wohl aus keinem anderen
Grunde geschehen , als weil Sie jeder Möglichkeit einer
Wiederbegegnung Vorbeugen wollen . Der Zufall aberSJfSSS " «-'-'i -°L
roalötf" 6**  ^ abCn al °̂ " ' iedererkannt , Sennor Rode-

sQUJ bfrr. St f Ke' Sennorita, " bekannte er auf-
nchtig , „und das ist wohl kein Wunder ; denn an jenem
Abend ui Sennor del Bascos Patio versagten Sie
ja beharrlich den Anblick Ihres Gesichts Aber ick bX
ogleich die dunkle Empfindung , daß ich Ihnen schon ttg ênd.

wo begegnet sein müsse, und ich hatte die richtige Sour
Nnden lange ehe Sie sich durch Ihre Aeußetung gegen
Doktor Bidal verrieten . Ich freue mich der glücklichen
Fugung , aber ,ch kann Ihnen den Vorwurf nicht ersparen
bl“& Sie Are Versprechungen schlecht erfüllen ." ^

„Welche Versprechungen . Sennor ?"
^ .. . ' ^ Erh'eben Sie mir nicht damals , daß ich Sie
Wiedersehen wurde , wenn ich die Probe auf meine Der-

bestände ? Ich habe mein Wort rechtschaffen
gehalten , habe niemand von unserer Begegnung^
fpradjen und keinen Menschen nach Ihnen gefragt Sie
geblich 'warttm " ^ ° Uf  Einlüsnng ^Jhrer Zusage »er-(Fortsetzung folgt .)
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Eatmfteiner flwbtott . Ktetsblatt für den Kreis St
_ ). i . , . „ - - _ tP; sfp 9 (ine in Peters-

SMammiuug ih« n Dank für to . > « =» H " i °gs

*£ ■- «-
»rtaarti, « ;

®a™ls ;lf“rss” iÄr »®Ä ”bÄ »ss
J „ham>« brecht zu Mecklenburg m,d des

^ssgSES
Sitb̂ iq Thomm Gefordert wurde von allen Rednern ^fester
KuiammÄchluß von Stadt und Land , von Landwirt,chaft,
§X7trie und Handel für ein starkes Kaisertum gegen ufer¬
lose Demokratisierung . Im Schluß der Persamm ^ ugfaß .^
der Geschäftsführer , Generallandschaftsdirektor Kapp,
Ach,- >l !, beretts st- ltlich wg -w- chi-uen Parte , w,e I°l,t8-

Parteiwill den Rahmen abg-ben, innerhalbdche»
sich - Le » raste zuI° mm°n,chli-?-n d.e -mm st° -« >»
L ; tnünirtieit Sie will einen Vaterlandsblock bilden , ein
Machtsaktor sein, auf den eine kraftvolle Regierung sich
Mn kann. Ze will die Regierung aus der Zwangslab
befreien in die die Reichstagsmehrheit sie gebracht. S,e
will anknüpfen an die Überlieferungen Bismarckscher Poll-
" ! d^n d"ÄnO, -«-s»>iUan !>« ' -» Sie « A d»
kick, niederaehaltene Stimmung nn derrtschen Volk zu n e
,L °r Flamma wiadrr -„.(ach-u, den 3 °-n d°s^°°ut» -
Poltes allein an, den - nhenn Fe,«» richten, die
klüstuna dieGeaensätze zwischen Stadt und«nand zum
Schweigen bringen durch Betonung. dessen, was un,, ein^
Sie will den Nachweis erbringen , daß deutsche Kraft und
deutsches Selbstbewußtsein nicht gewillt smd, sich der per¬
sönlichen Willkürherrlchast eines Scheidemann und Erzber-
aer einfach unterzuordnen . Sw will ein Sammelpunkt sun
ftir alle diese Bestrebungen , ohne indes in die Rechte d. r
bestehenden politischen Parteien einzugreisen.

Entsprechend diesen Zielen war die Verfammlimg em
Protest gegen die angebliche Tyranei der derzeitigen Reicys-
tagsniehrheit , gegen schlappe Zügelführung der, Regierung
rügen jeden faulen Verzicht- und Hungersrieden . Der
Schlußbeisall legte sich erst, als der Herzog mit dem Groß¬
admiral den Saal verließ , um auch tm „Rheingold 3u
sprechen.

U-Kreuztt „Deutschland".
WTB . Hamburg,  25 . Sept . Das Hamburger

Fremdenblatt " meldet aus Rotterdam : Wir entnehmen
dem Maasbode " : Ein aus Schweden zurnckgekehrterHol¬
länder ' hat einem Berichterstatter des „Scheeppaart .m
Ymuiden mitgeteilt , er habe von encem deutschen See s
zier vernommen , daß das U-Boot „Dent 'ch an ĥ
„er letzten Rückkehr aus Amerika in den Kriegsdienst gestellt
worden sei. Das U-Boot müsse dieser Tage m ernen oeut-
schen Hasen von einer Kreuzfahrt in den australischen und
südafrikanischen Gewässern zurückgekehrtseiu m d̂ nen e.
verschiedene Schisse zum Sinken gebracht habe.

Rücktritt des Generals de Graas.
Generalleutnant de Graas , der seit Beginn des Krieges

den verantwortungsreichen und arbeitsreichen Posten des
Chefs des Stabes des stellv. Generalkommandos des lb.
Armee-Korps in Frankfurt bekleidete hat Gesundheit -
rücksichten um die Enthebung von seinen Posten gebeten,
was inzwischen erfolgt ist.

Große Trupenverschiebungen in Frankreich.
Zürich,  25 . Sept . Die Schweizer Blätter melden

von der französischen Grenze , daß seit Tagen bedeutende
Truppenverschiebungen hinter der französisch-englischen
Front stattsinden , die auf neue große Vorgänge an den
Fronten schließen ließen.

Friedensruf französischer Sozialisten.
B e r l i n 25. Sept . Das Echo de Paris meldet : Dem

Sozialistenkongreß , der am 6. Oktober in Bordeaux zusaw-
mentritt , sei der Antrag von den Sozialisten aus 13 Depar¬
tements zugegangen , einen Entschluß herbeizusuhren , o
der Regierung den sofortigen Eintritt rn Friedensver¬
handlungen , und zwar noch vor Beginn des Win .erfeldzuas
zu verlangen.

Krampfhafte Kriegshetzbewcgungen in Italien.
B e r l i n , 25. Sept . Petit Journal meldet aus Rom:

Die interventionistischen (also kriegshetzerischen) Parteien,
fordern von der Regierung eine bestimmt gesüßte Kriegs¬
zielerklärung in der bevorstehenden Kammersitzung.

Rußland zum Frieden gezwungen?
B e r l i n , 25 . Sept . Ein Bericht des Gewährsmannes

der Vossischen Zeitung inAmsterdam besagt in stanzostschen
Regierunaskreisen sei man darauf gefaßt , daß Rußland in¬
folge der Lage des Landes gezwungen sein werde, bei seinen
Alliierten zum allgemeinen Frieden zu drängen oder allein
Frieden zu schließen.

Ein Friedensultimatirm des A.- und S .-Rates.
Genf  25 . Sept . Petit Journal meldet aus Peters¬

burg : Der Verlust der Dünafront ermunterte denSoldaten-
und Arbeiterrat zu einem neuen Ultimatum an d,e Regre-
ung . Das Bestreben des Soldatenrates geht unverhullt
auf eine Abstimmung des Volkes und Heeres über die Fort¬
setzung des Krieges hinaus . Wie lange die Regierung Ke¬
renskis bei den fortgesetzten Fehlschlägen an der Front den
Forderungen des Soldaten - und Arbeiterrates Widerstand
leisten kann, ist garnicht zu beurteilen . Große Massener¬
folge der Alliierten an allen übrigen Fronten können allein
die Front in Rußland retten.

Die Lage in Petersburg kritisch.
Basel,  25 . Sept . Nach Telegrammen aus Stockholm

meldet das dortige „Dagbladet " aus Petersburg , infolge

5 v ° d- r -uppE, «» - «
gegen die Friedensbewegung ausgestellt.

Rußland und die Friedensstage.
Basel  25 Sept . „Daily Mail " meldet «us Peters¬

burg Die wiedereingesetzten Soldatenvererne und -Aus-
iSe im Heere veranstalteten im Frontbereich Abstim¬
mungen über die Friedensfrage.

Die Entente wird dem Papst antworten.
(A- ns  25 Sept . Der „Herald " meldet : Die Enten .e

wirgdie Note der Mittelmächte an den Papst beantworten.

Amerikas Wunsch nach Kamtschatka.

bienbê meldet aus Haparanda : Mit großer ^ strmmthet
Et « te7de Gerüchte besagen, daß die Bereinigten Staaten
von Amerika der russischen Regierung vorgesch^
Kamtschatka gegen Bezahlung eines sehr bedeutenden -de
träges zu übernehmen.

Amerikanische Musterung .
B e r l i n . 25 . Sept . Das „Berliner Tageblart " mel¬

det aus dem Haag : Der amerikanische Kriegsminister Baker
erklärte , wie die gestrige „Times " meldet, daß w sam -
lichen in den Aushebelisten Eingetragenen 9 500 000 Mann
etzt gemustert werden sollen, damit sie ihre privaten Ver-
iaunAn jetzt treffen können. In diesem Jahre werden

2 300 000 Mann unter die Fahnen berufen Em Sw ei er
Aufnif , der 114 Millionen Rekruten emberust , steht unmit¬
telbar bevor.

nur ein
bischen gesunder

Menschenverstand!
Oie Zeichnung der Kriegs¬
anleihe ist jetzt für jeden
einzelnen ein Gevot der
Gelbsterhaliung!- Denn:
ein guter  Erfolg ist die
Brücke zum Frieden-
ein schlechtes  Ergebnis
verlängert den Krieg!

Darum zeichnei
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Ass Stallt und Kreis.
Oberlahnstein, den 26. September.

( :) Traubenlese.  Heute beginnt dahier die Wein-
lese, die allgemein befriedigen dürfte , obwohl es aber im¬
mer noch Leute gibt , die mit dem 1917er noch nicht zufrie¬
den sind, trotzdem für den Zentner 100 Mark und mehr
bezahlt werden . So früh im September und bei emem
Mtter mit 20 Grad in der Sonne wurde seit vielen Zähren
nicht mehr gelesen. Schade ' daß die Trauben nicht noch ei¬
nige Tage in cinft solchen Septembersonne hangen blei¬
ben. dies gäb ein feiner Tropfen , der seinen Vorgängern als

Friedenswein " jeden Rang abschneiden wurde . Unser
Winzerverein , der wohl dreiviertel der hiesigen Ern e wie¬
der einkellern wird , soll, wie wir hören , seinen Mitgliedern
für die Trauben 80 Pfg . vergüten.

Goa rshaufen. _.
- ' ' ö t n » e i s.̂ Eine Bekanntmachung Nu ^ 2/5. 17
K R . A. bckressend Höchstpreise sür .Korkabsalle und Kork

erzeugnissc erscheint in ^ sUg^ Emer we ^ u«,

Kunst,ÄSÄW
beftimmt . « (mb W « * « *
bebinjunstn , i°w>- " ^ L bi?ett% !ilitörbe (eSI«l)abet
° °» V di° I.
vorge,ehen . Bdim Zuruay ^ ^rtlaut der O

WÄ87K bei den Landrats -Aemtern,
ster-Aemtern und Polizei -Behorden emzusehen. ^ ^

-ZWWM»

ZWZWZ
sind im 8 1 der Bekanntmachung unter Zstser i vis v

auiaeiübrt . Die Veräußerung und Lieferung d

L fiÄ , um bi. ° °rK-r°ich»Mn » -UM
. :n. npiiflttet Die weitere Verarbeitung bei

nchml . / G-Ä - Nd- . zur Erft - nu« o°» Wj
ist gegen besonderen Belegschein erlaubt . Sofern d u
samtmenge der bezeichneten Gegenstände bei Melde M
acn mindestens 20 Kg. betragt , ist monatliche Meldung
znm 10. eines jeden Mpnats zu erstatten und Mar ist
der ersten Meldung der bei Beginn des 1. Oktobn ,
(Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestund ma^ ebend^
üerdem ist Lagerbuchführung vorgeschrieben. Mit dem

i | e ^ ^aufet Kraft . Der Wortlaut der Bekanntma,
% bcu 2 aubra .MI .mt. rn , »raermj
dlemtern und Polizei -Behörden.

Riederlahnstein, den 26. Septem'
D r e i s chö n e B i s cho s s t a g e haben wir e

und ' im Glanze der Sonne und im Festkleid der H^
atteicrt Der Empfang des Hochwürdigsten Herrn,
Bahnhof von wo er in der üblichen Prozession m dre
burakirch'e geleitet wurde , war wirklich grotzartrg und
lick Die Prozession stand der Fronleichnamsprozessi.
T? i!uahm ^ Fa »u. n,chmack uub Pracht uich. Drei nach
kirck icke Begrüßung in der Kirche u . die Fewr am M
vollzog fick nach Vorschrift in schönster Ordnung und*
einen östlichen und erbaulichen Verlauf . Unserm O

n der sich wiederholt sehr anerkennend über den Herr
Empfang aussprach , den ihm Stadt und Bewohner be
haben konnte man die Strapazen einer laueren
ung^reise nicht anmerken , er sprach mit ungebroch ^
sch?r Stimme , mit ebenso großer Gewandtheck al . .
und Begeisterung in den Ansprachen an dre Gemein
Firmlinge an die Kirchenvorsteher und Lehrperso
den Männergesangverein „Sängerlust " und an de
betheuverein ' dessen segensreiches Wirken in der s >e
ihm Freude macht, usw. Außer den üblichen Besuch
klösterlichen Anstalten , der Kleinkinderbewahransta
der Schulen , die er am Dienstag , dem Tag der Ps
tion und der Religionsunterr,chtsprufung hat er au
dem' Herrn Bürgermeister und zwei Kranken,
Wohnung er vorbeikam, durch einen kurzen Beluch
und erireut . Gesirmt wurden dahier 167 Kckabenu
Mädchen. Der Herr Bischof hat jedem Geftrmwn s 4
'tacum. der Friede sei mit Dir ", mit aus den Weg g
Möge der innere Friede in den Herzen der Jugend n
wohnen als Vorbote eines baldigen ehrenvollen
Friedens ! ,

(" ) Die Generalversammlung  unse
sabethen-Vereins , die am 23 . ds . im Saale des H«
stattgefunden hat , wurde mit dem Besuche des Ho^
sten Herrn Bischofs beehrt . Der hohe Herr war st
reut über die stattliche Versammlung . Frau Star.

Allmang verlas den Rechenschaftsbericht des Per . .
zählt 163 zahlende und 15 Vorstandsmitglieder .
nahmen betrugen 2244,95 M,  die Ansgab « i 2^
die kleine Mehrausgabe soll durch eine Kolleg
werden. Der Kassiererin , Frl . Otto , wurde Entl
teilt Die Not des Krieges hat der Verem beso.i
die Sorge für Kriegersamiliei ., Wöchnerinnen un°
linqe gemildert . Die Vorsitzende des Vereins , Frau
besitzer Hahn , hielt einen Vortrag über das zeckge^
ma „Die Kohlenersparnis durch die Kochkistê -
nur zu wünschen, daß jede Hausfrau angeregt durch
lehruug , eine Kochkiste in ihrer Haushaltung 4
würde . Bei richtiger , sachgemäßer Anwendung , W-
Kochkiste eine Ersparnis an Zeit , Brennmatenat
hütet den lästigen Kochdunst in der Wohnkiiche. ^
rerin Gelhardt sprach über die Wichtigkeit der
pflege. Die Vortragende führte aus daß du«
sorgfältige Pflege des Säuglings , die Sterblichke

l



Lahnsteiner Tageblatt . Krctsblctt für den « reis St . Goarshansen
dert werden könnte. In Erkenntnis der Wichtigkeit des
Gegenstandes hat auch die König!. Regierung in der oberen
Klasse der Volksschule den Unterricht in der Sauglmgs-
pflege eingeführt , um die großen Mädchen mit den nötigsten
Ersahrungen bekannt zu machen. Der Männergesangverem
„Sängerlust " trug zur Unterhaltung der Gäste einige wohl¬
gelungene Chöre vor , denen die Versammlung mit Span¬
nung lauschte. Auch der Hochwürdigste Herr war angenehm
berührt , in der Kriegszeit wieder einmal Wien Männer¬
chor zu hören . Beim Erscheinen des Herrn Bischofs be¬
grüßte ein Mitglied der Marianischen Kongregation den
hohen Herrn durch einen schönen Prolog und andere Mit¬
glieder der Kongregation erfreuten die Versammelten durch
den Vortrag einiger Gedichte. Die Vortragenden fanden
ungeteilten Beifall . Der Herr Bischof dankte dem Verein
für die Ausübung der christlichen Nächstenliebe u. wünschte,
daß der Verein auch ferner mit großem Eifer , sich der Not¬
leidenden annehmen möchte, nicht bloß durch Geldspenden
und Unterstützungen , sondern auch durch liebevolle Terlnah-
me und tröstenden Zuspruch. Zum Lohne für ihr edles
Streben möchten den Mitgliedern himmlische Rosen er¬
blühen . Herr Pfarrer Ludwig dankte dem Herrn Bischof
für sein Erscheinen und wünschte dem Vereine , der schon
so viel Gutes geleistet hat , ferneres Gedeihen zum Segen
der Armen unserer Gemeinde und zur eigenen Freude und
Befriedigung der Mitglieder . Vor seinem Scheiden er¬
teilte Sr . Bischöflichen Gnaden der Versammlung den bi¬
schöflichen Segen.

Braubach, den 26. September.
-!- E n d l i ch a b g e s chl e p p t. Die zur Hebung des

nahe dem Dinkholder gesunkenen Schiffes verankerten 2
eisernen Kähne sind gestern von ihrer Stelle abgeschleppt
worden und gingen auf der linken Rheinfeite vor Anker.
Nahezu anderthalb Jahre war man damit beschäftigt das
Schiff zu heben, was aber nicht gelingen wollte . Durch den
heutigen Wasterstand sieht man von dem gesunkenen Schiff
nur einige Eisenteile aus dem Master ragen . Ob und wann
die vorgesehene Sprengung ausgeführt wird , ist noch nicht
bekannt.

folgenden abweichende Bestimmungen getroffen sind. Sei-
denqarne im Sinne dieser Bekanntmachung smd Gege, Or-
aanzine , Trame und Schappe ohne Rücksicht darauf , ob ge
hergestellt sind aus Erzeugnissen des Maulbeer - oderEechen-
(Tustah -) Spinners , ferner für Näh- und Sttckzwecke be¬
stimmte Schappe - und reale Seidengarne.

Von dieser Bekanntmachung find nicht betroffen:
1. Alle Seidengarne , welche sich in erschwertem Zustande

befinden . _ _ . ,
2 Alle Seidengarne , welche mehr als 1000 Umdrehungen

(Touren ) auf den Meter haben (Grenadine , Poil , Krepp-
aarne usw.) . Bei Garnen , welche eine Vordrehung er¬
halten haben , ist nur die Nachdrehung maßgebend.

3. Alle Seidengarne , welche nachweisbar nach dem 15. ^ uft
1917 aus dem neutralen Auslande (nicht Zollauslande)
eingeführt worden sind.*)

4. Alle gefärbten aus Schappe oder realer Seide hergestell¬
ten Näh - und Stickseidengarne . ,

5. Alle Näh - und Slickseidengarne , die sich zur Zeck des
Inkrafttretens dieser Bekanntmachung in Kleinhandels¬
geschäften befinden.

6. Alle Bourrettegarne , auf welche die Bekanntmachung w.
IV 100/1 . 17. K. R . A. Anwendung findet.

8 2.
Beschlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffener/ Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt, soweit sich nicht aus nach¬
stehenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

§ 3. - ' .
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstäu-

§ 7.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , die von dieser Bekanntmachung betroffene

Gegenständer in Gewahrsam haben;
2. gewerbliche Unternehmer ; t,
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände.

Vorräte , die sich am Stichtage (§ 8) nicht m Gewahrsam
t)€§ Eigentümers befinden , find iowohl von demEigentümer
als auch von demjenigen zu melden, der sie an diesem-Tage
in Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.) .

§ 8 . . ..
Stichtag und Meldefrist.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der bei
Beginn des 1. Oktober1917 (Stichtag ) , bei den spateren
Meldungen der bei Beginn des 1. Tages emes ;eden Mo¬
nats (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend.
Die Meldungen sind bis zum 10. eines jeden Monats zu er¬
statten.

§9.
Meldescheine.

Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amt¬
lichen Meldescheinen zu erfolgen, die bei der Vordruckver¬
waltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Hedemann¬
straße 10, unter Angabe der Vordrucknummer Lst . 1 <2db,
anzufordern sind.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Un-
terschrift und genauer Anschrift zu versehen. Der Melde-
schein darf zu anderen Mitteilungen als zur Beantwortung
der gestellten Fragen nicht verwandt werden. _ '

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausferti¬
gung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Meldenden

von Veränderungen an den von ihr benihrten Gegenstau- - Geschäftspapieren zurückzubehalten
den verboten ist und rechtsgeschästliche Verst'igungen über ^ ^ inen V t

e Kestert,  Bopparder Weinhändler kauften den
Zentner schöner Trauben aus der hiesigen Gemarkiing zum
Preise von 90 bis .100 Mark.

Weinlese.

diese nichtig finb? insoweit sie nicht auf Grund der folgen¬
den Anordnungen erlaubt find. Den rechtsgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

§4.
Veräußerungserlaubnis.

Lagerbuch und Auskunftsertsilung.
Jeder Meldepflichtige (§ 7) hat ein Lagerbuch zu führen,

aus dem jede Aenderung in den Vorratsmengen und ihre
Verwendung ersichtlich sein muß . Soweit der Meldepflich-
tige bereits ein derartiges Lagerbuch führt , braucht em be-
sonderes nicht eingerichtet zu werden. Beauftragten der

Nach Anhörung der Weinbergsbesitzer wird in Heber-
einstimmung mit dem Ortsgerichtr die diesjährige Wein¬
lese in hiesiger Gemarkung festgesetzt wie folgt:

Donnerstag , den 27. September 1917
von der Grenbach bis Weiherral;

Freitag , den 28. September 1917
von Weihetta ! bis Braubacher Grenze.

Die Lese beginnt morgens um 7 Uhr und ist beim
Läuten b<v Abendglocke(um 7 Uhr) zu beenden.

Das Nachlesen durch Unberech igte, das sogenannte
Strippen , ist untersagt.

Oberlahnstein, den 22. September 1917.
Die Polizeiverwaltunß.

KriegSminifterium.MMWSlhW
Rr . W . S. 400/7 . 17 K. R A,

betreffend Beschlagnahme mb  Bestaudserhebuvg von
Seidengarnen.

Dom 26 . September 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

Königlichen Kriegsmimstermms hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß. soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmevorschristen
gemäß § 6*) der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917
(Reichs Gesetzbl. S 376) und jede Zuwiderhandlung gegen
die Meldepflicht gemäß § 5**) der Bekanntmachung
über Auskunftspflicht vom 12 Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl.
S . 604 ) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Han¬
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unjuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . September
ISIb (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche

im Inland  befindlichen Seidengarne , soweit nicht im

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer . . .
2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

schasit, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Beräußrrungs - oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt;

8. wer der Berpflichtung die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ausführungsbrstimmungcn zuwiderhandelt
»«) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser

Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in d. gefetzten Frist erteilt od.
willentlich unrichtig - oder unvollständige Angaben macht, oder wer
vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinrichtungcn
»der Räume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Laaerbücher einzurrchten oder zu führen unterläßt , wird mit Ge«. .. ° . _ V - r. CYY1 _ . V _ ,' ii  Kili *1*

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie- .Militär - und Polizeibehörden ist die Prüfung des Lager
feruna der beschlagnahmten Gegenstände an die Seiden - Huches, der Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher,sonne tue
Verwertungs -Gesellschaftm. b. H., Berlin W. 30, Viktoria - Besichtigung und Untersuchung der Betrtebsemrtchtnngen
Luise-Platz 8, erlaubt .**) nnb Räume zu gestatten, in denen meldepfltchttge Gegen-

Ueber jeden Ankauf von beschlagnahmten Gegenständen stände erzeugt , gelagert , feilgehalten werden oder zu vcr-
wird von der Seidenverwertungs -Gesellschaftm. b. H. ein muten find.
Veräußerungsschein , Nr . Ust . 17236 , in dreifacher Ausfer¬
tigung ausgestellt . Die Hauvtausfertigung .hat der Ver¬
äußerer an die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich

§ 11 . ' -
Anstagen und Anträge.

Anfragen und Anträge , die die Meldungen betreffen,äußerer an me üirtegs -noyjiojj -Avlenung we» Anfragen uuu ^ unuyc , o!r
Preußischen Kriegsministeriums , Sektion W . 8 ., Berlin sind an das Webstoffmeldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteil-
SW . 48. Verl . Hedemannstraße 10, unterschrieben und mit ung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin
Firmenstempel versehen, einzusenden. Durchschrift Nr . 1 SW . 48 , Verl . Hedemannstraße 10, alle übrigen Anfragen
behält die Seidenverwertungs -Gesellschaftm. b. H., Durch
fchrift Nr . 2 hat der Veräußerer als Beleg aufzubewahren.

und Anträge , die diese Bekanntmachung oder die etwa zu
ihr ergehenden Ausführungsbestimmungen betreffen, an dre_ W S d-s 6'nnmltrh

Falls die Seidenverwertungs -Gesellschaft m. b. H. den Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion1V 8., d«s Kon^ ftch
Ankauf von beschlagnahmten Gegenständen ablehnt , kann Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . Verl,
ein Antrag au Erlaubnis zu anderweitiger Veräußerung Hedemannstraße 10, zu richten und am Kopfe des Schrei-
unter Einstndung von Mustern an die Kriegs -Rvhstoff-Ab- bens mit der Aufschrift ,.BetrifftSe,dengarnbeschlagnahme'
teilung des Königlich Preußischen Kriegsministerinms , ^zu versehen.
Sektion W . 8 ., gestellt werden.

Die Besitzer der beschlagnahmten Gegenstände haben die
Enteignung zu gewärtigen , sofern sie nicht bis zum 30. No

§12.
Ausnahmen.

Ausnahmen von den Porschristen der Beschlagnahmebe-
— ' »" " 'ÖU' " " ■■ 1 , . . OTfr i Mtintiuuitaen können von der Kriegs -Rohstofs-Äbteilung oes
vember 1917 ihre Bestände an die 'm Abf. ^ zeichnete Preußischen KriegLministeriums bewilligt werden.
Stelle veräußert haben . In diesem Falle entscheidet nber ^^ onlgi . grreußifaMn ^ i
die Uebernahmepreise mangels Einigung:

a) soweit Höchstpreise festgesetzt sind gemäß § 2 Abs. 4 des
Höchstpreisgesetzesin der Fastung vom 17. Dezember
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) die zuständige höhere G» nrasi
Verwaltungsbehörde;

b) soweit Höchstpreise für diese Gegenstände nicht festgesetzt
sind, das Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft,
Berlin , Viktoriastraße 34.

§ 5.
Verar- eitu ngserlaubniS.

§ 13.
Inkrafttreten.

Die Bekanntmachung tritt mit dem 26. September 1917

Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachungtreten
die erlassenen Einzel-Verfügungen W. 8. 8/7. 17. K. R. A.
und W. 8. 9/7. 17. K. R. A. a,lßer Kraft.

Frankfurt (Main ), den 26. September 1917.
Stellv . Generalkommandodes 18. Armeekorps.

C o b l e n z , den 26 . September 1917.
- ~ . Kommandantur der Festung Coklenz-Ehrenbreitstri».

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung der rohen Ial >14 509/9 . 17.
I.« itvtnvlVkvnpr +orr (̂ Pth 'PTtYYfrmP fiPftftttPt . btß 1— > «

Mchtize 5ran oder
in die Küche eines

_, _ Lazaretts gesucht
Kath . Ges «lle« ha»s

Oderlahnstein.

In kleinem Haushalt einfachesZmmerMchen
1. 10. gesucht Köchin NN
.. Frau Keckru.
Cublenz . MaiUzerstrciße 19.

sowie der gefärbten unerschwerten Seidengarme gestattet, die
1. sich in Ketten befinden, die am 19. Juli 1917 auf dem

Webstuhl im Webprozeß waren,
2. erforderlich sind, um die unter 1 bezeichneten Ketten

abzuarbeiten.
Die weitere Verarbeitung der beschlagnahmten Gegen¬

stände ist zur Erfüllung von Aufträgen der deutschen Hee¬
res - oder Marineverwaltung erlaubt , sofern der Hersteller
der Halb - und Fertigerzeugniste einen ordnungsmäßig aus¬
gefüllten und>von der bestellenden Behörde abgestempelten
Belegschein 4a für Seidengarne der Kriegs -Rohstoff-Abtei - . . . . . l{t (kcn
lung des Königlich Preußischen Kriegsministernnns besttzl. p , ~ •
Vordrucke lind bei der Vordruckverwaltung der Kriegs -Roh¬
stoff-Abteilung des Köttiglich Preußischen Kriegsministeri¬
ums , unter Angabe der Vordrucknummer Lst . 1723e, anzu¬
fordern . Anforderungen der Vordrucke sind mit der Auf¬
schrift „Betrifft Seidengarnbeschlagnahme " zu versehen.

$ 6 .
Meldepflicht und Meldestelle.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
unterliegen der Meldepflicht, sofern die Gesamtmenge bei
einer zur Meldung verpflichteten Person usw. (§ 7) minde¬
stens 20 Kg. beträgt . Die Meldungen haben monatlich zu
erfolgen und sind an das Webstofsmeldeamt der Kriegs-

Bffi ÄÄ » Ä & S Rohst- -, .« - iluns d-S W - M « W - g-mmi-s . . . Motor tetmfor, »nrrtit : anck können Vorräte ftpriumS Berlin L >W . 48 . Verl . Hedemannstraße 10 , MlMark oder mit einer dieser Strafen -eilraft ; auch können Vorräte
die verschwiegen worden sind, im Urteil als dem Staat verfallen
«klärt werden , ohne Unterschied, ob sie dem Auskunft -pflichtigen
«hören oder nicht. . . , .

Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ifl . nicht in der gesetzten Frist erteilt
»der unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
«ührläflig oi vor rrfchriebeuen La êrbü-^ i arwtfH .’ »de. .u
füqrcn unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark bestraft.

sterinms , Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstraße 10, mit
der Aufschrift „Seidengarnbeschlagnahme " zu erstatten.

*) Diele Ausnadmebcsiinirnrng findet also auch keine Anwen¬
dung auf die aus den besetzten feindlichen Gebieten eingeführten
Seidengarne ^ .. , _ -

**/ Angebote Ueben auf den von der Se,denver » ertung »-rse«
sellschast m d. H anzus,rderuden AngedotSvvrdrucieu zu erf,lgen.

Sämtliche landwirt-
schafttlche

Masckmen,
Sensen,

beste westfälische in Lälige
800 —945 m/in , Senstn-
baurnc, Dengelhämmer
mit Amboß , Heurechen,
Schlepprechen empfiehl:
MarBorowski.Cotzlenz.

Görresstraße 7.

rriihjahrszMekielpVanze«.
sowie starke, verpflanzte

Wirsing, Kappus, roter md
weißer. Ealaipflanzeu

verkauft die
GSMerei Fresiel.
Warnung.

Ich warne hiermit einen Je¬
den der Frau des Wagners Mit-
hrlm Bil ». Magdateur Kilo,
früher in Obertiefeubach, jetzt t»
Miehlen wohnhaft , >twas zu bor¬
gen noch Geld zu leihen , da ihr
Ehemann im Felde stehend, noch
der unterzeichuele Be »ollmächtigte
für nichts aufkom eu.

Chr . Bilo . Wagnermeister,
Obertiefenvach.

Wer isrstzt Wl?Mel
gegen Diehis Vntterßirn« ?
Wo. sagt die Geschäj.ssteüe.

EiUstzönr Ziege
mit Heu in Riederlabnstetn z»
veikaufen. Zuerfr i d Geschästsst.

Zeichne Kriegsanieitze und sorge, daß Deine
Freunde das Gleiche tun!
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tetteffesd Höchst- reife für Ksrti - Me m
Korkerze - ß- Ue.

*1* * Vom 25. September 1917.

raf Bekanntmachung wird auf « rund »es
> M über den Belagerungszustand vom4. Juni 1,51

*?“ ®eff*. DOmn - Dezember 1915
®- 813) — in Bayern auf « rund der

Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 - deS Ge-
Höchstpreise, vom4. August 1914 (Reich,

iWblatt ®. 339) m der Fassung vom 17. Dezembtt
1914 (Reichs-Gesehbl. ®. 516) in Verbindung mit den

' Bekanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetze, vom
21. Januar 1915 (Rnchs-Gesetzbl. 1915 S . 25) vom 23

"R̂ ^ ' lReiĉ ^ esetzbl. S . 603, vom 23. März
S . 183) und vom 33. März 1917

(Reichs-Gesetzbl. S . 253) mit dem Bemerken, zur allgemei.
nen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungennach den in
lll  Anmerkung) ab, druckten Bestimmungen bestraft wer-
Strafen ŜÄ S **i ™™<* Strafgesetzen höher.

b" Bctrieb des Hundelsgewerbe, gemäß der
.Ekann̂ nachung zur Fernhaltung unzuverläsfigerPersonen
rÄ ; mt> <* <w * 'w.
j * I L

* •" *«* vekanntmachun, betroffene«egenstände.
Bekanntmachung werden alle im 8 2 aufm»

fö r̂tat Gegenstände betroffen. a ü
|2.

Höchstpreise.
Der Verkaufspreis darf höchstens betragen fflr

cahnstekner Tageblatt . HwlsSfa « ftlr » en Kttis  St . « » arshaul . n. . tre*

b)

«)

für das Stück 9,12 Jt,

für das Stück 0,08

0,01

B

A. Bus Ratürkork:
s) Gekkorke, zur Wieder
Verwendung geeignet,
frei von Bruch

Weinkorke, zur Wiederver¬
wendung geeignet,
f« i von Bruch

Bierkork», zur Wiederver¬
wendung geeignet,
frei von Bruch

6) Faßkorke, zur Wiederver-'
Wendung geeignet,
frei von Bruch

e) Alle anderen Korke, zur Wie
derverwendung geeignet,

. ^ frei von Bruch für daS Kilogramm 1,00
f)  Bruck korke, nur als Ab¬

fall verwendbar, „ _ ,40
Aus Kunstkork: . " * "
t) Sekikorke, zur Wiederver-

wendung geeignet,
Don  Bruch für das Stück0.07

b) Wemkorke, zur Wiederver¬
wendung geeignet,
frei von Bruch , , »001

c) Alle übrigen Korke, zur Wie-
derverwendung geeignet für das KilogrammI 00

s) Bruchkorke . . «0,40

1 Kommandantur
•er Festung Coblenz-Ehrenbreitstein
«W lal Nr. 14440/9.17.

>Zu M.G. 814/917 KR»

ÄroMW.

0,03

V rrr . » * « 0,40 „ Isttmmuvgen können von
V. ALfgearbertete. zir Wiederverwendung fettige Altkorke.- Berlin bewilligt werden

a)  Sekikorke• '

I. a) Zierkorkholz für
b) Korkabfälle '
c) Korkschrot(nicht unter 1 wm

Körnung)
ck) Staubfreies Korkmehl(korkfar-

big) und Korkschleifmehl
e) Korkgrieß:

1. unsortiert, wie er aus der
Mühle fällt
2. sortiert(staubfrei)

f) Korkstaub
II. Neue Korke aus Naturkork

100 kg
100

100

100

50 Ji
90

90

60

100
100
100

füra) 1. Seklkorke für Versand
2. Tiragekorke

d) Weinkorke:
1. bei einer länge bis zu25 am
2. bei einer Länge von übe»
25 mm bis 35 am

c) Bierkorke "
4) Flache Spunde:

1. bis 50 mm durchm.
2. von über 60 bis 70
mm Durchm.

ei Medizinkorke: "
1. bis 17 rnw Länge m
2. von über 17 bis 20
mm Länge
3 von über 20 am Länge '

0 Faßkorke B
g) Große Spunde bis 60

mm durchm.
T1_ h> Kurze spitze Korke ''
IH. Neue Korke aus Kunstkork:

a) Sektkorke:
1. mit Naturkorkplättchen
2. ohne Naturkorkplättchen"5) Wemkorke

e) Bierkorke ”
d) Medizin korke:

1. bis 17 mm Länge
2. von über 17 mm bis
20 mm Länge
3 von über 20 mm Länge

e) Faßkorke
I) Große Spund« bis 60

mm Durchm. '
g) Kronenkorkscheiben

IV. Gebrauchte Korke(Allkorke) -

1000
1000

Stück

»0
40
10

330
150

a) Sekikorke•
1. Naturkork« für 1000 Stück 800 „

K. «nftun.f}f.m,C . 1000 . 120 „b) Wemkorke:
1. Naiurkorke 1000 . 40
2 Kunstkorke „ 1000 . 30 '

c) Bierkork« 1 _ < inoo >95
d) Faßkork. } au« Naturkork{ ' jgOO Ho l
Der Höchstpreis versteht sich für die unter ? bezeichneten

Gegenstände für trockene, reine und gute Ware , für die un-
ter II und III bezeichneten Gegenstände für die beste Quali¬
tät und , sowert vorstehertde Längen oder Durchschnittsmaße
angegeben sind, für das jeweilig aufgeführte Höchstmaß, für
die unter H Aa bis e u. IV Ba bis c bezeichnetenGegenstän-
^ lUrbruchfteie , zu dem bezeichnetenZweck wieder verwend¬
bare Ware . Für Ware geringerer Güte oder mit geringeren
Maßen als das Höchstmaß muß der Preis entsprechend der
geringeren Güte oder dem geringeren Rohmaterialvev
brauch niedriger fein zur Vermeidung der durch die Beumrtbrmrhmirt rrorrort _ lafi ■. ,.

®runl des§ 4 der Bekanntmachung über die Sicher.
l tX  3 °ffun0 Dom  26 . AprilS*ff A5 LÄLLL'st

m 8 i.
Gebrauchte und ungebrauchte Segel, Z-lte und Zeltplane

Ä - gn-Äl , °dm. w-rd?n hf-nnii
8 2.

NN» Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten« eaenständen
niAtJl'Vs “«? rechtsgeschäftliche Verfügungen̂über sie
nlchllg find Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoüstreckuna
^ ' ^ stoo- ri-hung erfolgen. Trotz der BesLnähm?
sind alle Veränderungen und Verftgungen, die mit Zustim-
mung der Knegs-Rohstoff-Abteilung des Kgl. Preuß-Ikrieas.
mtnistenums in Berlin erfolgen, zulässig

12.
öon der vorstehenden« eschlagnahmebe.

L»m >L7°»7."n«
Anträge dieser« rt und sonstige Anfragen sind an di.

Oftt 9 Kgl- Preuß. Kriegsministeri!
uw* in Berlin 8 .W.  41 , Verl. Hedemannstr. 10, zu richten.

Zuwiderhandlungen« erden nach den Strafbestimmunaen
""Ehrten Bekanntmachung mit Gefängnis bis

zu 1 Jahre oder mttGeldstrafe bis zu 19OMMk. bestraft.
§ 5.

Dich Verordnung tritt mit dem Tage im  VerkündungIin Kraft.
Cr>otle»z, den 17. September 1917.

Der
_ v- Luckwald.  Generalleutnantz. D.

Breüllholjlierkallf.
DmierMg . ien 4. Oitiitr,

9on  Nachmittags 2 Uhr ab werden in der Gastwirifchaftvon Kammer in c0 ' -r  Y rcVuĉ uu9 ver ourcy vie Be- ,on slaqmtttags 2 Uhr ab werden in der GastwirikA- »
U>1̂ AW-i eI rn Preissteigerung vom 23. *on Hammer in Braubach folgende Holzmenaen aus dem

^ ? (̂ chhs-Gchtzbl. <3 . 467) in Verbindung mit drr diesjährigen Einschlag öffentlich meistbietend vecileiaert
.MlM - Li-!» ,Bek- n°w,-chu„g | 1) » - »- »,- Mch- III VÄ

1000

1000
1000

1000

1000

1000

1000
1000
1000

1000
i ooo

1000
1000
1000
1009

1000

1000
1009
1000

1000
1000

95

<0
40

35

50 ,

25 ,

35 .
45 „
80 .

150 .
50 ..

'S. -±v<) in vervinounq mit der
Ergänzung dieser Bekanntmachung

q®, 2,2. ^ 9- 19 15 (Reichsgesetzbl. S . 514), vom 23. Sept
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) und.23. März 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 183) angedrohten Strafen.
m dei Verkauf der im § 2 unter IP bis III bezeichneten
Gegenstände durch Händler , welche nicht gleichzeitig Erzenaer der r>.>rkniî n in 9

nach

250 Raumm. Eichenreiser1. Cl.,
150 H Weichholzreiser 1. CI.

2) Distrikt 45 (an der Forstmühle)
30 Raumm. Eichenreiser1. Cl,

~7r"> mu )i öi€ICOäetrtg | 20 „ Buchenknüppel
£ bPnnlhf0UI tenf ^ gen sind, ist ein Zuschlag von 10 v. Das Holz lagert zumeist günstig zur Abfuhr
H., wenn der Einkaufspreis über 100 Jf, beträgt, von 15 v. Braubach. . ö 3 19
h ^ /mem Einkaufspreis von über 50 bis 100 M,  von 20 _ Nähere Auskunft durch Herrn Forstgehilfen Groll  zu
presie gestattet"' ° ^ 50 M zu dem Einkaufs- \ Dachsenhausen. Kgl . Oberförsterei La hustei« *

Lfir  i ebe  Veräußerung oder Lie-
ferung der vorbezeichneten Gegenstände, sei es, daß es sich
um gemäß tz 15 der Bekanntmachung Nr. Q. 1/6. 17. K R
^ ' ^ ^ effend Beschlagnahme und Bestandserhebung von

Äi ÜT 2v September 1917 beschlagnahmefreie
SBare handelt, oder daß die Veräußerung oder Lieferunq
17 f ^ o r ^ 5 ber  Bekanntmachung Nr. Q. 1/69
17. K. R. A. Pom 2 5.September 1917 gestattet ist.

o- t * 5
i -rv̂ 'Arungs - und Zahlungsbedingungen. I g»

« f Höchstpreise gelten bei den in § 2 zu li bezeich- AÜNWk VM dßk
unqE ' P ^ enduna in Bruttogewicht einschließlich Verpack- bis zu 4-/. % je nach Vereinbarung,ung, vei -Versendung in Sacken und bei den zu 11. 111 und Vuug' bei Versendung in Säcken'und lei iS ^ ^ Zv
bezeichneten Gegenständen ausschließlich Verpackung bei

^o/chneten Gegenständen bahn- oder poittertiq
verpackt— ab Postamt oder Bahnstation — und zwar b"i
h-n gu Jy und f und IV Bc und d bezeichneten Gegen¬
ständen für das Nettogewicht. 9

2af£ nÄ börfen  angerechnet werden:
a) bie Kosten fur Fracht oder Porto und bei den im

Mjdmt LdnlOftki».
EMmz llmsttdkr Rechnmz».

MW oon pr»iisi,us>ki§!i ßcheMitei.
SistiitierWm Wchsel».
Aem-nem Psr-LiMze«

HeiA-öMliGj..
Verkaufsstellen:

Südallee 3, Burgstratze 10 und 41.

§ 2 z- 1 b» m  SVTiS 5“
b, aS .°r tnr5 Jrmbie  Berpackung, falls der Höchstpreis 'st zum ) nkaffo berechtigt.
°us,chl.°d„ch Berpackunfl«i«. ' i 8. öc„ 23 . s -x, - md-- 19 ,7.

W. Mehler,
in Firma Mk-lkk& Mll,.

ausichließlich Verpackung gilt,'
t ^ Stundung des Kaufpreises bis zu 2 v. H. über
Reichsbankdiskont als Jahreszinsen

8 4

3.

m Zurückhalten kon Vorräten. ,
r,unTiv̂ irZnk" M'' ®nW9-|

. S ‘ , . . .
CN, fv„r X Ausnahmen. an beliebigen Plätzen mit und
^n besonderen Fällen können Ausnahmen Iwn den tn | f^ nc Geschäft, behufs Unterbrei

§§ 2, 3 festge etzten Preisen rmd Lieferi nas- ^ ». rgemerkte Käufer. »e>
j4 KÄrLK "“ .-.üi'

Dir flicken
»lltSnstiche Höoser

» « l nie” Gegenstand, der von einer Aufforderuna f8 3 i

bäTOffen'ft bC‘fette' I 88 2, 3 festgesetzten Preisen und Liefernnqs- oder̂Zabl'!!"̂ "gemerkte Käufer, «e^

BÄÄÄa » * « n,„ . «nU « - * , ' . . .

m . Inkrafttreten.

19i?in" astÊ °chung tritt mit dem 25. September
(Main), den 25. September 1917.

ff n frt n «enernlkvmmanb , IS. Armeekorps.
CobIenz,  den 25. September 1917

I. I. S -- " b" M »"* e °« -n^ »nnbr,iv -d,
' ■ ’**•'*' *“ ■*" * »«

f*" «® - en der Höchstpre:. . . .

a C:iSx » ''5
«i »ßrafe a*f Verlust der düraerltcken tt &rmr !* !” befäng.

I it. Nrrka«f»k»nlr«l»
IFrankfurt «./jW., Oausaha«».

Anmeldung zu>n Bezüge von
oftsritfisch MilchWse,
Nimmt für mich bis Don¬
nerstag entgegen in Ober-
lohnstein Dachdcckermeister W.
Altmann-und Friedrichsfeaen
Adam Becker.

Baffe, Viebricher Hof
Zum 1. Oktober oder sofort eine
4- z.ZinnenußiM
gesucht. Gefl. Anfragen

lochstrah» 51-

ffhr mtt Kette
Sonntag Abend 10 Uhr an der
Elektrischen in Nicdcrlahnstei»
verloren . Gegen Belohnung in
der Geschäftsstelle d. Dl. abzugeb.

Ei»SM« (10 Mm
1 ftfriittl rcei&e rassenreine
* Wnand . ttr . , erft-
klasstge Tiere, ISer Brut Um-
tänd « halber zu verkaufen. Näh.
in der Geschtfts stelle.

Mehrere ZentnerEiMWirm
zu verkaufen, - ahnhäfstr . 8.

Me Ssrte« UM'
««r SchiitteM

kauf, zum Tagespreis
öodLvll Lay,

Niederlahnstein, Emserstraße.

T'
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